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Digitalisierung der Singener Schulen

„Diese große Investition 
können wir als Stadt 

alleine nicht stemmen“
Die Ausrüstung mit digitalen Medien
in den Schulen gerät durch die Hal-
tung der Landesregierung bei der Fi-
nanzierung des Vorhabens ins Sto-
cken. Die Städte können diese Her-
kulesaufgabe nicht alleine finanziell
schultern. Bürgermeisterin Ute Sei-
fried sieht hier das Land in der
Pflicht: „Die neuen Bildungspläne in
Baden-Württemberg setzen neben
Computerräumen in den Schulen
auch die Vollvernetzung und Voll-
ausstattung mit digitalen Medien
voraus. Diese große finanzielle In-
vestition können wir als Stadt allei-
ne gar nicht stemmen. Wir brauchen
dringendst die Unterstützung durch
das Land.“

Trotz Intervention auch seitens des
Städtetages sieht die Landesregie-
rung sich selbst dabei aber offenbar

nicht in der Pflicht. Die Städte hätten
schließlich die Aufgabe, die Schuldi-
gitalisierung voranzubringen und zu
finanzieren. Laut Berechnungen des
Städtetages kostet die Digitalisie-
rung die Schulträger in Baden-Würt-
temberg rund 1,8 Milliarden Euro.

Die aus dem Bundesprogramm in
Aussicht gestellten 650 Millionen
Euro werden somit nur ein Drittel de-

cken. Bislang sind die Fördergelder
des Bundes aber noch längst nicht
überwiesen worden. 

Bürgermeisterin Ute Seifried drängt
darauf, dass die Umsetzung der
Schuldigitalisierung möglichst rasch
beginnen kann. In Singen braucht es
dazu rund 2,0 bis 2,5 Millionen Euro,
um alle Schulklassen fit für die digi-
tale Zukunft zu machen. Viel Geld,
das im Stadtbudget allerdings nicht
vorhanden ist.

„Wir fühlen uns von der Landesre-
gierung im Stich gelassen. Es kann
nicht sein, dass wir als Stadt diese
wichtige Zukunftsaufgabe allein zu
tragen haben. Nur zusammen mit
dem Land lässt sich diese große Auf-
gabe stemmen“, sagt Ute Seifried. 

Es kann nicht sein, dass wir als
Stadt diese wichtige Zukunfts-
aufgabe allein zu tragen ha-
ben. Nur zusammen mit dem
Land lässt sich diese große
Aufgabe stemmen.

(Ute Seifried,
Bürgermeisterin)

Bestseller-Autor Bernhard Aichner
liest beim Krimisommer aus „To-
tenrausch“, dem dritten Teil sei-
ner fulminanten Totenfrau-Trilo-
gie, am Mittwoch, 26. Juli, um 20
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in
Singen-Hausen (Ortsstraße 11). Es
geht um die Bestatterin Brünhilde

Blum. „Spannend, schnell und
ziemlich hart“ urteilte der „Stern“
und vergab fünf von fünf Sternen
für „Totenrausch“. Für seine Ar-
beit wurde Bernhard Aichner mit
mehreren Literaturpreisen und
Stipendien ausgezeichnet, zuletzt
mit dem renommierten Friedrich

Glauser Preis für
den besten Krimi-
nalroman des Jah-
res. – Der Eintritt kostet 6 Euro,
Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Stadtbibliothek (August-Ruf-
Straße 13) oder an der Abendkas-
se. 

Krimisommer mit Bestseller-Autor

Seit Wochen arbeiten die Kultur-
und Tourismusverantwortlichen der
Stadt Singen intensiv an den Vor-
bereitungen für die Kulturkonzep-
tion „Singen KulturPur 2030“ und
an der Tourismuskonzeption. In den
vergangenen Wochen wurden
etliche Gespräche mit freien und
städtischen Kulturträgern geführt.
Nun sind Singens Bürger und Gäste
gefragt. 

Ein Fragebogen soll u.a. ermitteln,
was die Menschen mit Singen
verbinden, was ihnen am Kultur-
angebot gefällt, was genutzt wird

und was sie sie weiterempfehlen
würden.

Die Fragen wurden ge mein sam mit
den Beratungsbüros „Kultur kon -
zep te“ aus München, „e5.anders -
werken“ aus Frankfurt und der
HTWG Konstanz ermittelt. 

„Wir hoffen, dass sich möglichst
viele Bürger und Gäste daran beteili-
gen“, so Catharina Scheu fe le, Lei -
terin Fachbereich Kultur. „Das ist eine
große Chance für jeden Einzelnen,
das kulturelle und tou ri stische Ange-
bot unserer Stadt mitzugestalten“.

Der Fragebogen liegt in vielen Kul-
tureinrichtungen und Hotels aus
und steht im Internet unter:
www.sin gen-kulturpur.de/online -
umfrage.

Man kann sich aber auch ganz ein-
fach in der Stadt zum Thema Kultur
ansprechen lassen, denn Mitarbei -
ter der Firma „e.5.anderswerken“
führen im Auftrag der Stadt Singen
eine Straßenbefragung durch. 

Für Fragen steht auch das städ ti -
sche Kulturbüro unter Telefon
07731/85-244 gerne zur Verfügung. 

Roland
Frank
(Geschäfts-
führer
Stadthalle)
und 
Catharina
Scheufele
(Leiterin
Fach-
bereich
Kultur) 
bitten um
rege Teil-
nahme an
der Bürger-
und 
Tourismus-
befragung. 

Start für Befragung 
zur Kultur- und Tourismuskonzeption 

Die Freiwillige Feuerwehr Singen
bekam jüngst zwei Großfahrzeuge
für den Bevölkerungsschutz – eine
Drehleiter und ein Tank lösch fahr -
zeug. Oberbürgermeister Bernd
Häusler übergibt die beiden Fahr -
zeuge offiziell am Montag, 24. Juli,
um 17.30 Uhr an die Freiwillige
Feuerwehr. Den kirchlichen Segen
spenden Pfarrerin Andrea Fink,
Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg und

Diakon Matthias-Uwe Behrens.
Alle Interessierten sind herzlich
zur Fahrzeugübergabe auf dem
Sin gener Rathausplatz einge-
laden. 
Die beiden Fahrzeuge wurden
2016 und 2017 angeschafft und
sind bereits im Einsatz. Sie
kosteten rund eine Million Euro
und können voraussichtlich 20 bis
25 Jahre genutzt werden. 

Fahrzeugübergabe am 24. Juli:

Drehleiter und Tanklöschfahrzeug für die Feuerwehr 

Das Werk
„Die Zeit-
umwand-
ler“ des
verstor-
benen
Künstlers
Boleslav
Kvapil
aus dem
Jahr 2015.

Der Kunstmaler Boleslav Kvapil ist
Ende Juni im Alter von 82 Jahren
verstorben. Mit seinen Bildern hat
er in der Stadt und im Hegau Spu-
ren hinterlassen. 

Der 1934 in der Tschechoslowakei
geborene Kvapil kam 1970 während
des „Prager Frühlings“ mit seiner
Familie nach Deutschland. In sei-
nem Heimatland hatte er bereits als
Grafiker und Journalist für verschie-
dene Zeitungen gezeichnet und ge-
schrieben. Seine erste Ausstellung

in Singen war im Jahr 1974. Viele
weitere Ausstellungen im In- und
Ausland folgten. 

Mit seiner Kunst machte Kvapil sich
in der Region einen Namen. Der Pub -
lizist Thomas Warndorf beschrieb
das Werk Kvapils anlässlich einer
Vernissage einmal so: „Seine Bilder
sind das, was sie sind: ehrlich, auf-
richtig und unaufgeregt. Seine Bil-
der erzählen Ereignisse, sind Ge-
schichten. Geschichten aus der vor-
handenen Welt, die er beobachtet,

gewichtet, einordnet und dann in
vielen kleinen Facetten auf der
Leinwand unterbringt, sozusagen
auf dem direktesten Weg vom Hirn
über die Hand auf die Bildfläche“. 

Bei den Singener Malern, die ihn al-
le liebevoll „Boja“ nannten, hat er
mit seinem künstlerischen Schaffen
einen festen Platz gefunden.

Bis zuletzt lebte und arbeitete Kvapil
in Gottmadingen, wo er auch seine
letzte Ruhestätte gefunden hat.

Singens Kunstszene nahm Abschied
von Boleslav Kvapil

Zum 200. Geburtstag des Fahrrads
fand in Singen die „Finde Dein
Rad“-Kampagne der AGFK-BW
statt, bei der drei Jubiläumsräder
verschenkt wurden. Nun stehen die
Gewinner fest. Oberbürgermeister
Bernd Häusler übergibt die Räder
den glücklichen Siegern am Freitag,
21. Juli, um 14 Uhr im Foyer des

Rathauses (Erdgeschoss, Süd). Alle
Interessierten sind zur Übergabe
herzlich eingeladen. 

Rund 140 Fahrräder werden inner-
halb von vier Wochen in 38 Mit -
glieds kommunen der Arbeitsge-
meinschaft Fahrradfreundlicher Kom -
 munen in Baden-Württemberg e. V.

(AGFK-BW) bei einer interaktiven
Schatzsuche und bei Gewinnspie-
len verschenkt. Singen beteiligte
sich mit einer interaktiven Schatz-
suche an der Kampagne „Finde
dein Rad“, die anlässlich des
Fahrradjubiläums mehr Menschen
in Baden-Württemberg fürs Rad-
fahren begeistern soll.

Neue Räder für glückliche Schatzsucher

Ferienspaß mit 
dem Spielmobil

Die Spielmo-
bil-Saison be-
ginnt! Erste
Station ist

vom 31. Juli bis 3. August an der
Waldeckschule in der Singener

Nordstadt. Ganz neu steht das
Spielmobil vom 7. bis 10. August
bei der Schillerschule im Süden.
Es gastiert vom 14. bis 17. August
in Bohlingen an der Schule, vom
21. bis 24. August in Schlatt am
Rathaus, vom 28. bis 31. August in
Beuren an der Musikhalle und
vom 4. bis 7. September in Über-

lingen an der Schule. – Öff nungs -
zeiten: Montag 14 - 17 Uhr, Diens -
tag bis Donnerstag 10 - 13 Uhr und
15 - 17 Uhr. 

Zu den vielen kostenlosen Kreativ-
und Spielangeboten sind alle
Kinder ab sechs Jahre ohne An-
meldung herzlich willkommen. 

Bereits zum zweiten Mal organisierte die Volksbank Schwarzwald Baar Hegau einen Stadtlauf in Sin-
gen. Oberbürgermeister Bernd Häusler fungierte dabei nicht nur als Schirmherr, er trat mit seinem
Team und zusammen mit Bürgermeisterin Ute Seifried auch als Läufer an. Die 16-köpfige Laufgruppe
der Stadtverwaltung schlug sich dabei sehr wacker. Fünf sowie sechs Runden mit jeweils 2,24 Kilome-
ter Länge absolvierten die motivierten „Stadtläufer“ und trugen so zum guten Zweck der Veranstal-
tung bei, denn die Volksbank spendete pro Person und Runde einen Euro für karitative Zwecke. Insge-
samt kamen so 8.000 Euro zusammen, die zu gleichen Teilen an die Singener Tafel und das Kinder-
heim St. Peter und Paul gingen. 

16-köpfige Rathaus-Laufgruppe mit
OB und Bürgermeisterin beim Stadtlauf dabei
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Amtliches und Stadtgeschehen

Dank einer Spende der evangelischen Kirchengemeinde Büsingen-Gailingen für die Therapiebegleit-
hunde im Rahmen der tiergestützten Therapie im Hegau-Jugendwerk Gailingen, wurden für die mittler-
weile fünf Therapiebegleithunde spezielle Westen mit dem HJW-Logo angeschafft. Damit sind die Hun-
de nun schon von Weitem für die Patienten, deren Angehörige, für die Besucher und Mitarbeiter als zur
Einrichtung dazu gehörende Therapiebegleithunde erkennbar. Alle Hunde und deren Halter haben ei-
ne umfangreiche spezielle Ausbildung genossen und sind zertifiziert. – Über die neuen Westen freuen
sich: Sozialpädagoge Matthias Haas mit seinen Hunden Mitch und Pepe, Ergotherapeutin Andrea
Ebert mit ihrer Hündin Bella und Hund Lennon (ohne sein Frauchen Dr. Ines Kuhlicke). Nicht auf dem
Foto zu sehen ist Besuchshund Luci mit ihrer Halterin Siobhan O`Connor.

Hegau-Jugendwerk 

Schicke Westen für Therapiebegleithunde 

Volle Auftragsbücher, optimisti-
scher Blick nach vorn und viele
neue Arbeitsplätze in Planung: Die
meisten Handwerksbetriebe im Kam -
merbezirk Konstanz sind mit der ak-
tuellen Geschäftslage hoch zufrie-
den und blicken voller Zuversicht
auf die kommenden Monate. Das
ist das Ergebnis der Konjunkturum-
frage zum zweiten Quartal 2017, für
die die Handwerkskammer Kon-
stanz ihre Mitgliedsbetriebe in den
Landkreisen Konstanz, Rottweil,
Tuttlingen, Waldshut und Schwarz-
wald-Baar-Kreis um ihre Einschät-
zung bat. 

„Die Handwerkskonjunktur im Kam -
merbezirk Konstanz hat im zweiten
Quartal dieses Jahres noch einmal
zugelegt. Die Stimmung in den Be-
trieben ist besser als im Jahr zu-
vor“, fasst Gotthard Reiner, Präsi-
dent der Handwerkskammer Kon-
stanz, das Ergebnis der aktuellen
Umfrage zusammen. In Zahlen:
79,89 Prozent der befragten Betrie-
be waren mit ihrer Geschäftslage
zwischen April und Juni 2017 zufrie-
den, 3,47 Prozent klagten über eine
schlechte Geschäftslage.

Der resultierende Geschäftslage-
nindex aus positiven und negativen
Bewertungen beträgt 76,4 Punkte
und legte damit gegenüber dem
Vorjahresquartal um 4,0 Zähler zu. 

Trotz voller Auftragsbücher be ruhigt
Reiner die Handwerkskunden, die
längere Wartezeiten befürchten:
„Das Handwerk wird sich immer be-
mühen, dringende Angelegenhei-
ten abzuarbeiten und dem Kunden
schnell zu helfen“, so Reiner. 

Allerdings läuft es nicht in allen
Branchen gleich gut. An der Spitze
der Zufriedenheits-Skala stehen die
Handwerke für den gewerblichen
Bedarf (beispielsweise Elektroma-
schinenbauer, Kälteanlagenbauer,
Metallbauer, Gebäudereiniger,
Feinwerkmechaniker). 95,45 Pro-
zent der befragten Unternehmer be-
zeichneten ihre aktuelle Geschäfts-
lage als gut (Vorjahresquartal 70,6
Prozent). Auf Platz zwei folgt das
Ausbaugewerbe (z.B. Maler und La-
ckierer, Installateur und Heizungs-
bauer, Elektrotechniker, Tischler)
mit 89,66 Prozent Betrieben bei gu-
ter Geschäftslage (Vorjahr 84,6 Pro-
zent). Am schlechtesten bewerte-
ten die personenbezogenen Dienst-
leister wie Friseure, Textilreiniger
oder Kosmetiker die Geschäftslage.
61,11 Prozent gaben die Note gut.
Im Nahrungsmittelgewerbe (Bä-
cker, Konditoren und Fleischer), im
Vorjahr noch das Schlusslicht, hell-
te sich die Stimmung sprunghaft
auf nun 66,67 Prozent positive Ein-
schätzungen auf (Vorjahresquartal
35,3 Prozent). 

Der Großteil der Handwerker im
Kammerbezirk Konstanz blickt noch
optimistischer in die Zukunft als vor
einem Jahr. Am zuversichtlichsten
ist das Ausbauhandwerk: 86,21
Prozent der befragten Betriebe
rechnen damit, dass ihre künftige
Geschäftslage weiterhin gut sein
wird. Auf Platz zwei folgen die
Handwerker für den gewerblichen
Bedarf mit 81,82 Prozent guter
Prog nose. Etwas kritischer sind da-
gegen das Kfz-Gewerbe (Karosse-
rie- und Fahrzeugbauer, Kraftfahr-
zeugtechniker) und die Gesund-
heitsbranche. 11,11 Prozent der
Fahrzeug-Spezialisten rechnen da-
mit, dass sich ihre Geschäftslage
verschlechtern wird. Bei den Ge-
sundheits-Experten rechnen 10,53
Prozent mit Einbußen. 

Die Auftragsentwicklung aller be-
fragten Betriebe im Kammerbezirk
lag deutlich über dem Vorjahres-
quartal. 44,42 Prozent der Hand-
werker berichten von Auftragszu-
wächsen, 8,81 Prozent hatten weni-
ger Arbeit. Mit einem Auftragssaldo
von plus 35,6 Prozentpunkten liegt
der Wert damit deutlich über dem
schon guten Ergebnis des Vorjahres
(plus 26,3 Prozentpunkte).

Einen ausführlichen Bericht 
findet man unter
www.hwk-konstanz.de

Handwerkskammer Konstanz

Handwerker sind heiß begehrt

In der städtischen Kindertagesstätte Schlatt unter Krähen drehte sich
an den landesweit stattfindenden Schulfruchttagen alles rund um
das Thema „Obst und Gemüse“. Viele Früchte, die aus den eigenen
Hochbeeten und Obststräuchern der Kita geerntet wurden, kamen
aktiv für diesen Tag zur Verarbeitung. Die Kinder konnten verschiede-
ne Geschmacksrichtungen ausprobieren. Selbst hergestelltes Jog-
hurteis in den Varianten Erdbeere, Himbeere und Apfel, Gemüse- und
Obstspieße luden zum Probieren ein. Nebenbei gab es Kim-Spiele
und an der Staffelei konnten sich die Kinder kreativ mit dem Thema
auseinandersetzen. Neugierig und mit viel Spaß begingen die Kinder
diesen Tag. Ein herzliches Dankeschön auch an den Schulfruchtspon-
sor Thomas Hägele vom Magdalenenhof in Hilzingen. 

Kindertagesstätte Schlatt

„Fruchtig fit - wir machen mit!“
Kirchliche

Nachrichten
Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 22. Juli, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 25. Juli, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 29. Juli, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 23. Juli, 11 Uhr:
Evangelisches Abendmahl (evange-
lischer Pfarrer Hans-Rudolf Bek)
Sonntag, 30. Juli, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (katholischer Pfar-
rer Gebhard Reichert)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 -
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

des Gemeinderates
am Dienstag, 25. Juli, um 16 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

3. Ausscheiden von Stadtrat Dr.
Klaus Forster aus dem Gemeinde -
rat der Stadt Singen

4. Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept Singen 2030
Beschluss des Leitbilds der Stadt
Singen – Leitsätze, Zukunftsauf-
gaben, Leitbildplan
– Beschluss der Handlungsziele,
Leit- und Schlüsselprojekte

5. Jahresabschluss 2016 – För der -
gesellschaft für die Hospizarbeit
in Singen und im Hegau sowie für
die Gemeinnützige Krankenhaus-
betriebsgesellschaft Hegau-Bo -
den see-Klinikum mbH

6. Fördergesellschaft für die Hos-
pizarbeit in Singen und im Hegau
sowie für die gemeinnützige Kran -
ken hausbetriebsgesellschaft He -
gau-Bodensee-Klinikum mbH –
Neu fassung des Gesellschafts -
vertrags und Erlass einer Ge -

 schäftsordnung für die Geschäfts-
führung

7. Umsetzung des Lärmaktions-
plans der Stadt Singen durch
nächtliche Geschwindigkeits re du -
zie rung auf 30 km/h in inner-
städtischen Durchgangsstraßen

8. Neubenennung von zwei Stra -
ßen in Bohlingen und Singen

9. Jahresabschluss 2016 der VHS
Landkreis Konstanz e.V.

10. Aufstockung der Betreu ungs -
plät ze für Kinder in der Kin der -
tagesstätte Beuren a. d. Aach für
das Kindergarten-Jahr 2017/2018

11. Bundesprogramm „Kita-Ein-
stieg: Brücken bauen in frühe Bil-
dung“

12. Teilnahme am Ideenwettbe-
werb „Quartier 2020 – Gemein-
sam.Gestalten“ des Ministeriums
für Soziales und Integration

13. Teilnahme am Ideenwettbe-
werb „Quartier 2020 – Gemein-
sam.Gestalten“ mit dem Projekt
LebensWert

14. Änderung der Obdachlosen-
satzung der Stadt Singen

15. Beschlussfassung über die

neue Schulordnung und Ent gelt -
tafel der Jugendmusikschule Sin-
gen

16. 8. Änderung FNP 2020 der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Vol -
kertshausen (Sondergebiet Ein -
kaufs- und Dienstleistungzentrum
(EDZ) Innenstadt, Singen
– Feststellungsbeschluss

17. Spenden und Zuwendungen

18. Dringende Vergaben

19. Mitteilungen

19.1 Bürgerzentrum Singen –
Jahresbericht 2016

19.2 1. Finanzbericht für das Jahr
2017 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

19.3 Kulturbericht 2016

19.4 Fortschreibung der kleinräu-
migen Bevölkerungsvorausrech-
nung bis zum Jahr 2035

19.5 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

20. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

des Gemeinsamen Ausschusses
der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft
am Mittwoch, 26. Juli, um 15 Uhr

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319
Tagesordnung:

1. 8. Änderung FNP 2020 der Ver ein -
barten Verwaltungsgemeinschaft
Singen, Rielasingen-Worblingen,
Steißlingen und Volkertshausen

(Sondergebiet Einkaufs- und
Dienst leistungszentrum (EDZ) In-
nenstadt, Singen
– Feststellungsbeschluss

2. Mitteilungen/Anträge

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Der Gesundheitsverbund hat im
Pflegebereich sein Ausbildungsan-
gebot verstärkt: Ab diesem Herbst
bietet die Akademie komplett die
Ausbildung zum Anästhesietechni-
schen Assistenten (ATA) an. „Eine
spannende Ausbildung für junge
Menschen, die gerne einen speziali-
sierten Pflegeberuf ausüben wol-
len“, so Dr. Bettina Schiffer, Leiterin
der Akademie für Gesundheitsberuf
im GLKN. Der Gesundheitsverbund
setze vermehrt auf die eigene Aus-
bildung, die Akademie baue des-
halb ihr Angebot sukzessive aus.

Die Ausbildung zum Anästhesie-
technischen Assistenten dauert drei
Jahre und umfasst rund 1.600 Stun-
den theoretischen und praktischen
Unterricht sowie 3.000 Stunden
praktische Ausbildung, die schwer-
punktmäßig in den Anästhesieab-
teilungen der Fachbereiche Viszer-
alchirurgie, Traumatologie, Ortho-
pädie, Gynäkologie/Kreißsaal oder
Urologie absolviert werden. Wäh-
rend der Ausbildung werden die
Schüler mit den vielfältigen Aufga-
ben sowohl in der Anästhesie als
auch in weiteren Funktionsberei-
chen wie Ambulanz, Notaufnahme,
Endoskopie und Zentralsterilisation
vertraut gemacht. 

Den ATAs obliegt es, die Patienten
fachkundig zu betreuen und den
Anä sthesiearbeitsplatz vor und
nach zu bereiten. Sie unterstützen
die Anästhesisten bei deren Arbeit,
sorgen neben administrativen Auf-
gaben auch für die Umsetzung hy-
gienischer Maßnahmen oder leiten
neue Auszubildende an. 

Der Ausbildungsbeginn ist am 1.
Oktober 2017. Träger der Ausbil-
dung: der Gesundheitsverbund
Landkreis Konstanz in Kooperation
mit dem Schwarzwald-Baar Klini-
kum in Villingen-Schwenningen. 

Sitz der „ATA-Schule Schwarzwald-
Bodensee“ ist an der Akademie für
Gesundheits- und Sozialberufe am
Schwarzwald-Baar Klinikum. Hier
ist auch der Sitz der gemeinsamen
OTA-Schule, mit welcher der Ge-
sundheitsverbund schon seit länge-
rem gut zusammenarbeitet.

Bewerbungen für die neue Ausbil-
dung sind ab sofort möglich
(E-Mail: akademie@glkn.de). 
Weitere Informationen sind über
die Homepage der Akademie er-
hältlich unter www.glkn.de/glkn/
bildungsangebote/
ausbildung.php

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz

Neuer Ausbildungsberuf 
Anästhesietechnischer Assistent 

Zwei Mitarbeiterinnen bei der Vorbereitung des Anästhesiearbeits-
platzes.

Blutspende-Aktion
Eine Blutspende-Aktion des
Deutschen Roten Kreuzes findet am
Dienstag, 25. Juli, von 15 bis 19 Uhr
im Hegau-Jugendwerk Gailingen
statt. Bitte den Personalausweis
mitbringen. Weitere Informationen:
Telefon 0800/1194911 (gebühren-
frei) und www.blutspende.de 

Sommerfest im JuNo
Das traditionelle Sommerfest des
Kinder- und Jugendtreffs in der
Nordstadt (JuNo) findet
am Mittwoch, 26. Juli,
um 15 Uhr statt. Kinder
und Jugendliche sowie
deren Familien sind herzlich einge-
laden. Gemeinsam wollen die Orga-
nisatoren mit allen Gästen den Som-
merferienbeginn feiern und das alte
Schuljahr ausklingen lassen. Viel
Spiel und Spaß, eine Kindertombola
und ein Auftritt der Clownin Klecks
erwarten die Besucher. Auch das
leibliche Wohl kommt nicht zu kurz.
Nähere Infos, Telefon 07731/31349
oder E-Mail: juno.singen@gmx.de,
Facebook: Jugendtreff Nordstadt.

Fensol e.V. 

Vortrag: Verordnung
für Feuerungsanlagen 

Die Novellierung der Verordnung
über kleine und mittlere Feuerungs-
anlagen ist Thema des Vortrags am
Freitag, 28. Juli, um 20 Uhr in der
Gems in Arlen. Fensol e.V. Solarver-
ein Volkertshausen lädt ein und
geht u.a. der Frage nach, welche
Veränderungen für bestehende
Festbrennstoffheizungen und Zu-
satzfeuerstätten für feste Brenn-
stoffe festgeschrieben sind. Auch
ein mögliches Verbot der Befeue-
rung von Kaminöfen im Landkreis
wird angesprochen. Der Eintritt ist
frei. 

Schaffhauser 
Kräutergarten künftig
ohne Beschilderung

Der Schaffhauser Kräutergarten
im Singener Stadtpark erfreut
sich großer Beliebtheit. Viele
Menschen, die den Kräutergarten

besuchen, möchten über die
Kräuter informiert werden. Des-
halb haben die Mitglieder des
Stadtparkfördervereins eine Be-
schilderung angebracht. Leider
wurden immer wieder die Schil-
der der einzelnen Beete entfernt,
vertauscht oder beschädigt. Die
Schilder wurden dann neu be-
schriftet und stets richtig plat-
ziert. Umso größer war die Ent-
täuschung, dass jetzt alle Schil-
der aus den Beeten entfernt und
auch nicht mehr aufzufinden
sind. Der Förderverein hat daher
mit großem Bedauern beschlos-
sen, auf eine Neubeschilderung
zu verzichten. Das ist auch des-
halb schade, weil im Kräutergar-
ten interessante Heil- und Ge-
würzpflanzen wachsen.
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Die private Energiewende: 
Strom vom eigenen Dach

Ein Kraftwerk auf dem eigenen Dach
– das verspricht Unabhängigkeit von
steigenden Strompreisen und ein
gutes Klimagewissen. Das Erfreuli-
che: Trotz veränderter Rahmenbe-
dingungen rentiert sich eine Photo-
voltaikanlage heute immer noch. Vor
allem, wenn man möglichst viel vom
Strom selbst verbraucht. 

Obwohl die Vergütung für ins Netz
eingespeisten Strom in den letzten
Jahren deutlich reduziert wurde,
bleibt für Hauseigentümer die Ren-
dite einer PV-Anlage sehr attraktiv.
Das Freiburger Fraunhofer-Institut
für Solare Energiesysteme berech-
nete, dass kleine Anlagen den Solar-
strom zu Selbstkosten zwischen 10
und 12 Cent pro Kilowattstunde
(KWh) erzeugen. Die Netzeinspei-
sung allein ist also nur noch wenig
interessant. 

Der Strom vom Dach ist umso ren-
tabler, je mehr man davon selbst
verbraucht. Haushaltsstrom aus
dem öffentlichen Netz kostet derzeit
im Schnitt 25 Cent netto pro Kilo-
wattstunde. Wer den eigenen Solar-
strom verbraucht, statt ihn einzu-
speisen, spart also zwischen 13 und
15 Cent pro kWh. Zudem sind die
Preise für Solarmodule in den letz-
ten Jahren deutlich gesunken.

Eine PV-Anlage mit einer Leistung
von 5 Kilowatt erntet übers Jahr ge-
rechnet im Schnitt 4.500 kWh Solar-
strom und damit in etwa den Jahres-
verbrauch eines Vierpersonen-Haus-
halts. Da jedoch die Zeiten von Pro-
duktion und Verbrauch auseinander-
klaffen, lässt sich nur ein geringer
Teil selbst verbrauchen. Denn im
Winter läuft die Produktion vom
Dach auf Sparflamme, nachts
kommt sie gänzlich zum Erliegen.
Legt man jedoch stromzehrende
Hausarbeiten wie Geschirrspülen
oder Wäschewaschen in Zeiten mit
Sonnenschein, erhöht sich die Ei-
genquote auf bis zu 40 Prozent. Mit
einer elektrischen Wärmepumpe als
Heizung lässt sie sich nochmals stei-
gern. Doch damit sind die Möglich-
keiten zum Eigenverbrauch auch
schon weitgehend ausgereizt.

Wer die Eigenverbrauchsquote wei-
ter steigern will, braucht einen Spei-
cher. Das ist ein Akkusystem in Kühl-
schrankgröße, das geladen wird, so-
bald die Anlage mehr Strom produ-
ziert, als im Haushalt verbraucht
wird. Ist der Speicher vorzeitig leer,
wird das öffentliche Netz angezapft.
Mit einem solchen Puffer ist das Ei-
genheim rund um die Uhr mit Strom
versorgt – auch wenn die Sonne mal
nicht scheint. Mit Speicher lassen
sich 60 bis 80 Prozent des selbst er-
zeugten Stroms nutzen. Noch sind
Speicher vergleichsweise teuer. Die
staatliche Förderbank KfW unter-
stützt den Speicherkauf bis Ende
2018 mit zinsgünstigen Krediten und
Zuschüssen

Wer unsicher ist, ob die Dachaus-
richtung seines Hauses für Solar-
stromnutzung geeignet ist, dem sei
ein Blick in das Solarkataster der
Stadt Singen empfohlen: www.in-
singen.de/Solarkataster.828.html.
Dort kann für jedes einzelne Gebäu-
de die PV-Tauglichkeit abgelesen
werden.

Beratung zur Solarstromnutzung
bieten etwa die Energieagentur
Kreis Konstanz oder auch die regio-
nalen Energieversorger.

Tipps der Polizei: Schutz vor Straftaten
gegenüber älteren Menschen 

Ab 4. September

Sanierung der Brücke über die Aach 
Im Ortsteil Bohlingen

Ältere Menschen in Deutschland
sind erfreulicherweise insgesamt
viel seltener von Kriminalität betrof-
fen als jüngere. Senioren verhalten
sich meist umsichtig und leben ent-
sprechend sicher. Dennoch gibt es
Bereiche und Situationen, in denen
auch ältere Menschen Risiken aus-
gesetzt sind und zwar dort, wo sie
so etwas gar nicht erwarten: an der
Haus- oder Wohnungstüre, in der ei-
genen Wohnung oder auch am Tele-
fon. Das Ziel der Täter ist dabei stets
das gleiche: durch Tricks und Täu-
schungen an Geld oder Wertgegen-
stände älterer Menschen zu gelan-
gen. Das Polizeipräsidium Konstanz
gibt Verhaltenstipps:

Falscher Polizeibeamter
Die Täter rufen ihre Opfer unter der
Notrufnummer 110 oder unter der
Nummer der örtlichen Polizei an und
warnen beispielsweise vor einem
geplanten Einbruch. Den Betroffe-
nen wird angeboten, von einem Poli-
zei-/Kriminalbeamten Bargeld oder
Wertsachen an einen „sicheren Ort“
bringen zu lassen, bis die aktuelle
Gefahr gebannt sei. Alternativ wird
vor angeblichem Falschgeld ge-
warnt, das durch Kriminaltechniker
überprüft werden muss oder vor Kri-
minellen, die das Konto plündern
wollen, wobei von den Tätern auch
suggeriert wird, dass den Bankan-
gestellten nicht vertraut werden
könne. 

Enkeltrick
Die Täter rufen meist bei älteren Per-

sonen an und geben sich mit ge-
schickter Gesprächsführung als Ver-
wandte, Enkel oder sonst gute Be-
kannte aus. Vorgetäuscht wird vom
Anrufer dabei stets eine persönliche
Notlage (finanzieller Engpass durch
Auto- oder Immobilienkauf, Unfall-
folgen etc.), verbunden mit der kurz-
fristigen Bitte um Bargeld. Dabei
wird die Situation äußerst dringlich
dargestellt, um Druck aufzubauen.
Erklärt sich der Angerufene zu Zah-
lungen bereit, wird ein Bote ge-
schickt, um das Geld abzuholen. Ist
das Bargeld nicht zu Hause, wird er
zur Abhebung des Geldes bei seiner
Bank aufgefordert. Manchmal wird
ihm hierfür sogar ein Taxi von den
Tätern nach Hause geschickt.  

Gewinnversprechen
Die Täter versprechen am Telefon
hohe Gewinne. Als „Gegenleistung“
wird vor der Geldübergabe/Gewin-
nausschüttung jedoch verlangt, an-
gebliche Gebühren zu bezahlen,
kostenpflichtige Telefonnummern
anzurufen oder an Veranstaltungen
teilzunehmen, bei denen minder-
wertige Ware zu überhöhten Preisen
angeboten wird. 

Tipps
für die Sicherheit 
• Sofort den Hörer auflegen, wenn
etwas merkwürdig erscheint, insbe-
sondere, wenn Geld gefordert wird.
Sich nicht unter Druck setzen las-
sen. Auch Aufforderungen zu beson-
derer Verschwiegenheit sollte Mis-
strauen erwecken. 

• Die Polizei ruft nie unter der Not-
rufnummer 110 an. Also misstrau-
isch sein, wenn diese Nummer auf
dem Telefon zu sehen ist. 
• Am Telefon niemals über persönli-
che und finanzielle Verhältnisse
sprechen und keine persönlichen
Daten (Konto-/Kreditkartennummer,
Geheim-zahlen etc.) preisgeben.
Auch die Polizei wird solche Infor-
mationen nie telefonisch abfragen. 
• Vornamen im Telefonbuch abkür-
zen lassen, denn sie können Hinwei-
se auf das Lebensalter geben. 
• Geld oder Wertsachen niemals an
unbekannte Personen übergeben.
• Mit der Familie oder anderen Ver-
trauten über den Anruf sprechen.
• Wer unsicher ist, ruft einfach die
Polizei unter 110 (ohne Vorwahl)
oder die örtliche Polizeidienststelle
an und fragt nach. 
• Wer glaubt, Opfer eines Betruges
geworden zu sein, wendet sich bitte
an die örtliche Polizeidienststelle,
um Anzeige zu erstatten. 

Weitere Infos auch unter www.poli-
zeiberatung.de. Eine Broschüre mit
einer „Notrufkarte“ für den Telefon-
tisch erhält man bei der örtlichen
Polizeidienststelle. 

Das Referat Prävention bietet
auch Vortragsveranstaltungen für
Vereine oder Vereinigungen zur
Vorbeugung seniorenspezifischer
Kriminalität an: Telefon
07531/995-1041, E-Mail:
KONSTANZ.PP.PRAEVENTION
@polizei.bwl.de 

Nach der Sichelhenke ist es soweit. Die Bohlinger Aachbrücke wird vom 4. September bis voraussicht-
lich 27. Oktober saniert und muss für den Fahrzeugverkehr gesperrt werden. Fußgänger können die
Brücke während der Arbeiten queren. Die Sanierung ist dringend notwendig, um die Brücke zu erhal-
ten. Die Anlagenteile (Baujahr 1989) sind stark abgenutzt und die Übergangskonstruktion in der Brü-
ckenmitte ist ausgeschlagen. Die Asphaltbeläge und die Bauwerksabdichtung werden nun erneuert
und die Brückenkappen neu beschichtet. Für den Fahrzeugverkehr besteht dann eine großräumige
Umleitung über Moos. Notdienste und Feuerwehr sind informiert, die Einsatzrouten wurden entspre-
chend geändert, so dass für Notfälle vorgesorgt ist. 

Neue Teil-
nehmer sind
herzlich will-
kommen,
betont
Renata Lipa,
KiFa-Mento-
rin seit 2016.
Im Begeg-
nungsraum
der Wald eck -
schule bieten
engagierte
Mütter im
Rahmen des
Kinder- und
Familien-
programms
(KiFa) regel-
mäßig
Treffen für 
Eltern an.

Der KiFa-Frosch schaut neugierig
aus dem Fenster von „Waldeck-
Schule in der City“. So heißt der
neue Begegnungsraum der Wal-
deck-Schule in der Ekkehardstraße
92. Mehrere engagierte Mütter als
KiFa-Mentorinnen bieten hier seit
einigen Wochen regelmäßig Treffen
für Eltern im Rahmen des Kinder-
und Familienbildungsprogramms im
gemütlichen neuen Elterncafé an.
Eltern und Kinder profitieren von
anregenden Spielideen und Erzie-
hungsthemen. Neue Teilnehmer
sind zum Hineinschnuppern herz-
lich willkommen. 

Dieses Angebot für Eltern in der

Grund schule ist ein Anschlussange-
bot an die KiFa-Kurse, die in den
Kindertageseinrichtungen mit Fa-
milienberatungen bereits seit meh -
reren Jahren eingeführt wurden und
erfolgreich angenommen werden.
Jetzt baut man diese in den Grund-
schulen weiter aus.

In den Familienzentren Käthe-Lut -
her-Kinderhaus und St. Nikolaus
nehmen auch schon kleine Kinder
ab einem Jahr mit ihren Müttern an
den KiFa-Spielgruppen teil. 

So können sich Eltern und Kinder
bereits vor der Aufnahme in Krippe
oder Kita kennen lernen und die

Kinder werden miteinander spiele-
risch gefördert.

Seit 2012 werden regelmäßig Müt-
ter zu KiFa-Mentorinnen geschult,
damit sie selbständig in den teil-
nehmenden Kindertageseinrichtun-
gen Kurse anbieten können. Die
Stadt Singen finanziert dies in vol-
lem Umfang und leistet damit wert-
volle Unterstützung zur Stärkung
von Familien.

Ab Herbst möchten gerne noch wei-
tere Kindertageseinrichtungen und
Stadtteilschulen mit dem KiFa-Pro-
gramm und der Ausbildung von
Mentorinnen beginnen. 

Waldeck-Schule – Kinder- und Familienbildung 

Kinder und Eltern profitieren von KiFa 
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„Komm und Guck“
Ein künstlerischer

Blick auf die
Stadt Singen

Mit der Ziel-
setzung,
durch die
Kunst mit
der Stadtbe-
völkerung in
Interaktion
zu treten,
startete der
Kunstverein
Singen am
12. Juni 2016
ein Experi-
ment: Sieben Studierende der
Professorin Andrea Zaumseil an
der Kunsthochschule Burg Giebi-
chenstein in Halle waren dazu
eingeladen, zwei Wochen lang
durch künstlerische Impulse auf
die gelebte Kultur in Singen zu
reagieren. 
Unter dem Motto „Komm und
Guck“ entwickelte sich der Pro-
jektraum „Sennhof“ dabei zu ei-
nem Ort der Begegnungen zwi-
schen Kunststudenten, den Bür-
gern Singens sowie allen ande-
ren Neugierigen und bot eine
Plattform zum Austausch über
Kunst. 

Die Idee zur Initiierung einer Pro-
jektreihe, welche Studierende in
den Dialog mit einer ausgewähl-
ten Stadt bringen soll, wurde be-
reits vor einiger Zeit durch die
Professorin Andrea Zaumseil und
die Galeristin Helena Vayhinger
entwickelt. Mit dem Kunstverein
Singen sowie mithilfe der Unter-
stützung des Singener Kunstmu-
seums und des Kulturbüros wa-
ren im weiteren Verlauf die pas-
senden Partner zur erfolgreichen
Umsetzung des Kunstprojektes
gefunden. Die Autorin übernahm
die Projektassistenz bei diesem

Projekt, aus dieser Tätigkeit ist
auch der Beitrag entstanden. 

Dem Aufruf ihrer Professorin fol-
gend, fanden sich am Vortag des
Projektbeginns fünf Kunststu-
denten in Singen ein: Arif Amirov
(AZ), Svenja Hinzmann (D), Yeo-
won Jung (KR), Jihyun Lee (KR)
und Nilay Lili Sahin (D). Zwei wei-
tere Studierende, Paula Gallardo
(ES) sowie Sari Kiwan (SY), er-
klärten sich dazu bereit, mit ihren
Kommilitonen in Kontakt zu blei-
ben, um „Komm und Guck“ von
Halle ausgehend zu verfolgen so-
wie mitzugestalten.

Am folgenden Tag überraschte
bereits die Auftaktveranstaltung
des Projektes jene Besucher, die
möglicherweise mit der unterbe-
wussten Erwartung gekommen
waren, schon fertig produzierte
Kunstwerke auf dem „Sennhof“
in Augenschein nehmen zu kön-
nen. Einen noch leerstehenden
Projektraum antreffend, war das
Ausmaß an Neugier für die ge-
planten Aktivitäten der Kunststu-
denten verschiedenster Nationa-
litäten von Anfang an groß.

Doch zunächst einmal hatten die
Kunststudenten ab dem zweiten
Tag von „Komm und Guck“ die
Möglichkeit, die ihnen bislang
fremde Stadt kennen zu lernen.
Als Reaktion auf den Einfluss der
Umgebung wurde so beispiels-
weise mit der Anfertigung eines
Gemäldes des Hohentwiel be-
gonnen. 

Um den partizipativen Charakter
des Projektes herausstellen zu
können, wurden drei sogenannte
„Offene Ateliers“ veranstaltet …

Lesen Sie weiter im SINGEN
Jahrbuch 2017 (40 Beiträge mit
wunderschönen Farbseiten zum
Abopreis von 9,80 Euro nur bei
MarkOrPlan Verlag Telefon
07731/977-150, Fax 977-151, In-
fo@MarkOrPlan.de bzw. für 10,80
Euro im Buchhandel).

Kunststuden-
tin Jihyun Lee 
mit ihren
selbst-
gefertigten
Straßen-
schildern am
Sennhof. 

Es gibt noch
Plätze für die

Kunstausfahrt des
Kunstvereins

Der Kunstverein Singen e.V. bie -
tet wieder seine beliebte Kunst -
ausfahrt für Kunstliebhaber an.
Die Halbtagesausfahrt beinhal-
tet eine Kunst- und Architektur-
führung. Sie findet am Samstag,
22. Juli, statt und führt die Teil-
nehmer in das Museum Art.Plus
nach Donaueschingen.
Das Muse-
um aus
dem Jahr
1841,
welches
erst vor
kurzem
aufwändig
renoviert
wurde,
zeigt Werke der zeitgenössi -
schen Kunst. Alle kulturin te res -
sier ten Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen.

Der Kunstverein erhält mit sei -
nen Gästen folgende Führungen:
„Leidenschaft. Passion – Im
Fokus: Pierre Soulages“. Die
Ausstellung zeigt Werke des
französischen Malers Pierre
Soulages (* 1919 Rodez, FR),
welcher zu den weltweit bedeu-
tendsten Vertretern der abstrak-
ten Kunst gehört. 

In einer Architekturführung mit
dem Architekten Lukas Gäbele
wird ein Blick auf die umfangre-
ichen Renovierungsarbeiten des
Museums gewährt. Ergänzend
gibt es eine Führung durch die
„Alte Hofbibliothek“, die über
einen kurzen Spazierweg am in-
zwischen aufwändig restau rier -
ten ehemaligen „Hotel Bären“
vor beiführt. 

Abschließend besteht für die Teil -
 neh mer die Möglichkeit der Ein -
kehr zum gemeinsamen Abend -
 es sen im Wirtshaus Baaders
Schützen – einer feinen gehobe-
nen Wirtshaus-Küche in Do nau -
eschingen. 

Weitere Informationen und
die Anmeldung bitte direkt bei
der Geschäftsstelle des Kunst -
vereins Singen, Hohgarten 2,
Rat haus Singen, Telefon
07731/85-562, oder per Mail:
kulturbuero@singen.de. Bitte
beachten: begrenzte Teil-
nehmeranzahl.
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Beim diesjährigen Stadtparkfest 
konnten die Vocalinos der Ju-
gendmusikschule die Zuhörer 
mit einem interessanten Pro-
gramm von Volkslied bis zu 
Gospeln erfreuen. Von »Alle 
Vögel sind schon da« bis zu »O 
happy day« sangen die Kinder 
und Jugendlichen unter der 
Leitung von Melinda Lieber-
mann, begleitet von Ursula 
Hehl am Klavier und Andrea 
Binder an der Querflöte sowie 
weiteren Blockflöten in einer 

interessanten Besetzung. Von 
dem einsetzenden Regen ließen 
sich die Künstler nicht beirren 
und zogen ihr Programm 
durch. Aufgrund von starkem 
Regen bis zu Hagel im weiteren 
Verlauf des Abends wurde auf 
das weitere Konzert von sixty6 
verzichtet. Die Besucher, die 
trotz schlechtem Wetter in den 
Stadtpark kamen, wurden bis in 
den späten Abend von Round 
Table bestens bewirtet. 

redaktion@wochenblatt.net

Stadtparkfest 
trotzt Regen

Beim diesjährigen Stadtparkfest erfreuten die Vocalinos unter Lei-
tung von Melinda Liebermann die Besucher. swb-Bild: pr

Der Schaffhauser Kräutergarten 
im Singener Stadtpark erfreut 
sich großer Beliebtheit. Viele 
Menschen, die den Kräutergar-
ten besuchen, möchten über die 
Kräuter informiert werden. 
Deshalb haben die Mitglieder 
des Fördervereins Stadtpark die 
Beschilderung angebracht. Lei-
der wurden immer wieder die 
Schilder der einzelnen Beete 
entfernt, vertauscht oder be-
schädigt. 
Die Mitglieder des Förderver-
eins Stadtpark Singen haben 
sie immer wieder unverdrossen 
neu beschriftet und richtig 
platziert. Umso größer war die 
Enttäuschung, dass jetzt alle 
Schilder aus den Beeten ent-
fernt wurden und auch nicht 
mehr aufzufinden sind. Der 
Förderverein hat daher mit gro-
ßem Bedauern beschlossen, auf 
eine Neubeschilderung zu ver-
zichten. Das ist umso bedauer-
licher, als im Kräutergarten in-
teressante Heil- und Gewürz-
pflanzen wachsen und gerade 
jetzt in schöner Blüte sind, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung.
Mehr zum Förderverein rund 
um den Stadtpark lesen Sie im 
Internet unter www.foerderver-
ein-stadtpark-singen.de.

Unbeschilderter 
Kräutergarten 

SingenSingen

Frei nach dem Motto und des 
Hits von Mark Forster »Au Re-
voir ... es wird Zeit für mich zu 
gehen«, gestaltete die Ekke-
hard-Realschule ihre diesjähri-
ge Abschlussfeier für 126 
Schüler/-innen. Ein Novum 
diesmal, denn für diese Menge 
an Schülern sowie deren Fami-
lien und Freunde reichte der 
Platz in der Aula der Schule 
nicht aus. Die Sicherheitsvor-
kehrungen und Brandschutzbe-
stimmungen machten den Ab-
solventen einen Strich durch 
die Rechnung, was der guten 
Laune am Freitagabend jedoch 
keinen Abbruch tat und man 
feierte gebührend die »Mittlere 
Reife« in der Schlossberghalle 
im Singener Stadtteil Friedin-
gen.
Es war zudem die erste Ab-
schlussfeier der Ekkehard-Real-
schule unter der neuen Schul-
leiterin Patricia Heller-Tassoni, 
die als Nachfolgerin von Tho-
mas Kessinger im letzten 
Schuljahr ihren Dienst antrat. 
Bürgermeisterin Ute Seifried 
lobte die Realschulen als einen 
wichtigen Teil im Schulsystem 
bei dem alle Wege offen seien. 
»Ihr könnt über euren Ab-
schluss stolz sein und habt es 

verdient eine Zeit lang Pause zu 
machen. Genießt die nächsten 
Wochen,« so Seifried.
In ihrer Rede appellierte Heller-
Tassoni an die Absolventinnen 
und Absolventen weiterhin das 
Beste zu geben, denn »gut zu 
sein reicht manchmal nicht 
mehr, man muss besser sein«.
Etliche »NachwuchssängerIn-
nen« der Ekkehard-Realschule 
gestalteten das musikalische 
Programm abwechslungsreich, 
witzig und begeisterten das Pu-
blikum. Als die fünf Abschluss-
klassen abschließend das Wort 
hatten und ihren Klassenlehrer/
innen kleine Präsente über-
reichten bekam man schon 
manchmal den Eindruck, dass 
da ein bischen Wehmut mit-
spielte. »Ein Hoch auf das was 

vor euch liegt, dass es das Beste 
für euch gibt,« passte musika-
lisch perfekt bevor das Buffet 
eröffnet wurde. Nina Ivnik aus 
der 10 E war Schulbeste mit ei-
nem Notendurchschnitt von 
1,2. Fachpreise erhielten Julian 
Fischer (Sport), Laura Schnei-
der (Ethik), Ellen Kornmayer 
(NWA), Alexa Hastedt (BK), Ra-
hel Debus (Deutsch), Noel Hany 
(Sport), Anna-Lena Brückner 
(MuM), Bianca Piel (BK und 
Ethik), Nina Ivnik (Mathe/Fran-
zösisch/Geschichte/EWG/NWA) 
und Jessica Josefus (Englisch).

Karin Leyhe-Schröpfer

Au Revoir - es wird Zeit zu gehen
Abschlussfeier der Ekkehard-Realschule

Geschafft! 126 Schüler/-innen der Ekkehard-Realschule erhielten 
ihr Abschlusszeugnis. swb-Bild: ly

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 26. Juli,
um 19.30 Uhr im Rathaus statt. Auf
der Tagesordnung steht u.a. die Auf-
stellung der Haushaltswünsche für
das Haushaltsjahr 2018; die voll-
ständige Tagesordnung ist in der Be-
kanntmachungstafel am Rathaus
angeschlagen und auf der Beurener
Homepage eingestellt. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 20. Juli, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 21. Juli, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 23. Juli, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier

Ausflug der Seniorengruppe
Die Halbtagesfahrt der Senioren am
Freitag, 21. Juli, geht nach Bräunlin-
gen-Unterbränd am Kirnbergsee.
Einkehr ist im Gasthaus „Sternen-
Post“, Abfahrt um 12.30 Uhr am Rat-
haus. Nähere Informationen und An-
meldung bei Seniorenleiter Horst
Schmid, Telefon 44395. 

Trubehüeter-Zunft 
Das traditionelle Bohlinger Weinfest
findet am Samstag, 22. Juli, ab 17
Uhr auf dem Rathausplatz statt. Die
Trubehüeter-Zunft lädt alle herzlich
ein und freut sich mit vielen Besu-
chern auf ein schönes Fest. Bei
schlechtem Wetter wird das Wein-
fest in die Aachtalhalle verlegt. 

Glas- und Kleidercontainer:
Neuer Standort

Der neue Standort der Glas- und Alt-
kleidercontainer ist an der Straße
Zum Espen auf dem Parkplatz zwi-
schen der Reithalle und dem Schul-
sportplatz.  

Pfandflaschen für eine
guten Zweck

Die Kinder der Kindertagesstätte
Friedingen-Hausen sammeln am
Donnerstag, 20. Juli, ab 9 Uhr Pfand-
flaschen ein. Mit dem Erlös soll ein
Bälle-Bad für die Nestgruppe ange-
schafft werden; auch weitere Projek-
te anderer Gruppen werden unter-
stützt.

Spielefest 
Der Turnverein lädt „seine“ Kinder
zum Spielefest am Dienstag, 25. Juli,
um 17 Uhr auf dem Sportplatz der
Schloßberghalle ein. Für alle teil-
nehmenden Kinder des Turnvereins
gibt es eine Wurst und ein Getränk
gratis. Der TV Friedingen freut sich
auf viele Teilnehmer. 

Termine Bürgercafé 
Donnerstag, 20. Juli, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Donnerstag, 17. August:
Kaffeenachmittag

Ersatztermin Krimilesung 
Die für den 28. Juni angesetzte Kri-
milesung musste wegen Erkrankung
des Autors kurzfristig abgesagt wer-
den. Neuer Termin ist nun der Mitt-
woch, 26. Juli, 20 Uhr, im Bürger-
haus (Eintritt 6 Euro).

Papiertonne
Donnerstag, 20. Juli: Altpapiertonne

Feuerwehrtermine 
Freitag, 21. Juli, 14.30 bis 16.30 Uhr:
Kegelnachmittag der Altersgruppe
im Gasthaus „Kranz“ in Aach.

Montag, 24. Juli, 19.30 Uhr: Probe
der Aktiven am Gerätehaus.

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 21. Juli, 18 Uhr:
Rosenkranz 
Samstag, 22. Juli, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Montag, 24. Juli, um
19.30 Uhr im Rathaus statt. Die Ta-
gesordnung ist an der Infotafel am
Rathaus angeschlagen und auf der
Schlatter Homepage (schlatt-unter-
kraehen.de) eingestellt.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 20. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 23. Juli, 10.30 Uhr:
Hl. Messe 

Pilates-Rücken-Kurs
Der PTSV Nordstern bietet in den
Sommerferien ab Mittwoch, 2. Au-
gust, einen Pilates-Rücken-Kurs im
Gemeindehaus an sechs Einheiten
von 18.30 bis 19.30 Uhr an. Das Pro-
gramm besteht aus Kräftigung, Deh-
nung und Mobilisierung. 
Informationen und Anmeldung bei
Angelika Oexle, Telefon 07731/
949840 (bitte auf den Anrufbeant-
worter sprechen, es wird zurückge-
rufen). 

Seniorenkreis
Der Seniorentreff findet am Diens-
tag, 1. August, um 14.30 Uhr in der
Unterkirche der St. Johanneskirche
(Dorflindeweg) statt. Die Senioren-
gruppe lädt herzlich ein und freut
sich auf viele Besucher. 

Der Ausflug am Dienstag, 15. Au-
gust, führt ins Donautal und nach
Sigmaringen. Anmeldungen direkt
am Seniorentreff oder bei Gerda
Güss, Telefon 45499. Abfahrt ist um
12.30 Uhr am Feuerwehrhaus. Gäste
sind herzlich willkommen. 

Dämmerschoppen
Der 6. Dämmerschoppen des Musik-
vereins findet am Freitag, 21. Juli, ab
19 Uhr am Bürgerhaus statt. Für die
musikalische Unterhaltung sorgen
das Jugendorchester „JB O“ der Ge-
meinden Bohlingen, Bankholzen

und Überlingen (Leitung: Mareike
Knopf) sowie der Musikverein Über-
lingen unter der Leitung von Florian
Fritschi. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Der Musikverein
freut sich auf viele Zuhörer. Achtung:
Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung nicht statt. 

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried
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Telefonnummern
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

( 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

( 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6075312
• HNO-Notfalldienst:

( 0180 6077211
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr

Team des Zentrums für Kinder- und Jugendgesundheit
gewinnt Fair-Play-Pokal

Beim 54. Singener Betriebsfußballturnier nahm auch ein Team des Zentrums für Kinder- und Ju-
gendgesundheit im Hegau (Kinderklinik Singen und Hegau-Jugendwerk Gailingen) mit schönem Er-
folg teil: Fußballerisch zwar nicht die allerbeste Mannschaft, gelang dem Team immerhin zwei Tore
und es eroberte die Sympathie der Zuschauer. Am Ende wurden die Spieler mit dem Fair-Play-Pokal
belohnt. Es hat allen großen Spaß gemacht und man will im nächsten Jahr wieder mit dabei sein.
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